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Eine Entſchließung zur 10. Jahresfeier des Anſchluſſes Schleſiens 


Dit das „moralische Abrüſtung“? 


Nein — und nochmals nein! 


Geſtern fanden auch in Lodz anläßlich des zehnten 
Jahrestages des Anſchluſſes Oberſchleſtens an Polen Feier⸗ 
lichkeiten jtatt, an denen auch der Vizeſejimmarſchall Dr. 
Polakiewicz teilnahm. Dr. Polakiewiez hielt eine Rede 
über die Bedeutung des Tages und brachte nachſtehende 
Entſchließung ein, die ſelbſtverſtändlich von den Teilneh⸗ 
mern des Umzuges approbiert wurde: 

„Die am 19. Juni in Lodz verſammelte tauſeno⸗ 
köpfige Menge der Mitglieder der Organiſationen ehe⸗ 
maliger Militärperfonen gibt ſich über die Tatſache Re⸗ 
chenſchaft, daß die unverſchämte Provokationen der Hit⸗ 
Terleute auf dem Gebiet der Freien Stadt Danzig, die 
in einer Atmosphäre von wahnſinnigem Haß auf Polen 
entſtanden find, eines Haſſes, der 5 

9200 Regierung genährk wird, — den Frieden in Europa 
rden. 


ge 

Indem jefigefteilt wird, daß alle Anfehlagberfudie 
auf Polen, Ponmerellen ſowie auf den gegenwärtigen 
Charakter der Freien Stadt Danzig durch das kriegerische 
Kreuzrittertum eine Aufforderung an das polniſche 32- 
W zur N 285 er 1 
ten, geloben die Verbände ehemaliger Milttärperſonen 
daß ſie zu einer ſolchen zung auf Beſeht 
ihres Führers auf dem Felde eines neuen Grunewald 
a werden, um der preußiſchen Hydra den letzten 

toß zu verſetzen. 

Die Organiſationen ehemaliger Militärperſonen 
wenden ſich mit flammendem Appell an die Regierung, 
daß ſie, geſtützt auf die einheitliche Front des Volkes in 
der Verteidigung eines jeden Fußbreits feiner Erde, 
energiſchen Proteſt gegen die unzurechnungsfähigen Ge⸗ 
lüſte des Junkertums und der Gefährdung des Weltfrie⸗ 
dens erhebt. 

Der Proteſt muß in ſeiner Stärke der Würde der 
polniſchen Nation, 89755 rühmvollen Vergangenheit und 
der gegenwärtigen Großmachtſtellung entſprechen. 

Hände weg von den polniſchen Grenzen!“ 

In Anbetracht einer ſolchen Enſſchließung müſſen wir, 
die wir immer die ſchärfſten verurteflenden Worte gegen 
jede ()) Kriegshetze gefunden haben, auch jetzt die Frage 
auswerfen, ob die zitierte Entschließung vielleicht ein Bei⸗ 
ſpiel für die von Außenminiſter Zaleſti in Genf eingebrach⸗ 
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Kabinett-Schwieriateiten in Ungarn. 


Budapeft, 19. Juni. Der Vorſtoß der Agra⸗ 
tier innerhalb der Regierungspartei hat mit dem Sieg der 
Rebellen geendet. Die Agrarier erhielten weſenkliche Zu ⸗ 
geſtändniſſe, die zwangsläufig zu einer Vergrößerung des 
Defizits und zur raſcheren Herbeiführung der Infla⸗ 
tion führen werden. Die verſchuldeten roßgrundbeſitzer 
fordern für die Landwirte ein Moratorium, einen vier⸗ 
monatigen Zahlungsaufſchub ihrer Schulden, gegen den ſich 
aber die Banken und ihr Vertreter in der Regierung, der 
Finanzminiſter Koranyl, entſchieden zur Wehr ſetzen. Vor⸗ 
ausſichtlich wird als Kompromiß eine Herabsetzung der Zins 
ſen erfolgen. 

„Da der Bethlen⸗Flügel und die Landwirte eine ge⸗ 
meinſame Front gegen den Miniſterpräſtdenten Karoli 


ſowie gegen die Vertreter des Finanzlapitals, den Finanz 
bilden, 


miniſter Koranyi und den Außenminiſter Wallo 
droht der Miniſterpräſident Karolyi mit dem Rücktritt. 

Der Reichsverweſer Horthy iſt vorläufig noch für das 
Bleiben der Karolyi⸗Regierung. Da aber die Mehrheit der 
Regierungspartei gegen Karolyi iſt — was allerdings bei 
der ganzen Art des ungariſchen Parlamentarismus nicht 
viel bedeutet —, kann die verſteckle Regierungskriſe jeden 
Augenblick offen ausbrechen. 

Jedenfalls ſucht Bethlen den Vorſtoß der Agrarier 
gegen Karolyi auszumiken, die Not und Rebellion der 
Bauern, die bis in die Reihen der Regierungspartei dringt, 
für die Intereſſen und die Intrigen der Grafen und Groß⸗ 
grundbeſitzer zu mißbrauchen. 

Man nimmt an, daß der Rücktritt Karolyis Ende Juni 
erfolgen wird. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags. 
aus und 
Ausland: monatlich 
15 Groſchen, 


tell von der deut« antworten offen: Nein und nochmals nein! 


Schriftleitung und Gejchäftsftelle: 


Lodz, Petritauer 109 


Telephon 136:90. Poſtſchecktonto 63.508 


ſenunds 7 übe früh bie 7 une abends, 
ed Runden ben, Snell täglich von 8.808. 80. 


ten Anträge auf „moraliſche Abrüſtung der Völker“ dar⸗ 
ſtellt. 
h Oder iſt der Aufruf zur Teilnahme an den Feierlich 
leiten in dem Punkte, wo gejagt iſt: „Nicht alle Brüver 
find dem Mutterlande angeſchloſſen worden. Millionen 
ſtöhnen unter dem blutigen Stieſel des Länderräubers“, 
beſſer zu werten als die Aufrufe der „Hakenkreuzler“ von 
jemeits der Grenze? Haben doch außerdem letzlens die 
von Regiernugsparteilern gegründete „Polniſche National⸗ 
ſozialiſtiſche Partei“ in ihrem Programm die ae 
u. a. Oſtpreußens und Danzigs, die doch unbeſtritken deutſch 
ſind, an Polen verlangt. 

Sit dies alles vielleicht „moraliſche Abrüſtung“? Wir 


Bolen gegen deutichen Flotlenbeſuch 
in Danzig. 

Die polniſche Regierung hat die Abſicht, ſich duch 
Vermittlung des Berliner Geſandten Dr. Myloch an die 
Reichs regierung mit dem Vorſchlag zu wenden, den ange⸗ 
kündigten Beſuch der deutſchen Kriegsflotte in Danzig 3 
verſchieben. Der Flottenbeſuch iſt in der Zeit vom 23. bis 
26. Juni geplant. Die polniſche Regierung glaubt, daß die 
politiſche 5 in Danzig und die bisher nicht geregel⸗ 
ten Danziger Hafenbeſtimmungen nicht günſtig für den Be⸗ 
ach der Reichsflotte find. Außerdem glaubt die polniſche 
Regierung, die Danziger Regierung hätte nicht das Recht 
gehabt, die Einladung an die Reichsregierung direkt ab⸗ 
gehen zu laſſen, da Polen den Freiſtaat Danzig außen⸗ 
politiſch vertritt. 


Vor Unterzeichnung des polniſch⸗rufſiſchen 
Nichtangriffspalis ? 


In politiſchen Kreiſen verlautet, daß die endgülti 
Unterzeichnung des bereits paraphierten Nichtangriffs⸗ 
paktes zwiſchen Polen und Sowjetrußland in Kürze in 
Warſchau erfolgen wird. Zur Unterzeichnung des Vertra⸗ 
ges ſoll das Mitglied des Moskauer Außenkommiſſartats 
Siemiencalow in Warſchau eintreffen, 


Negierungslriſe auch in Sofia. 


Sofia, 19. Juni. In Bulgarien iſt es unvermutet 
zu einer Regierungskriſe von anſcheinend ernſtem Charakter 
N Die drei Führer der gemäßigten bulgariſchen 

grarier, unter Führung des Miniſters Gitſchew, find a 
dem Kabinett ausgeſchieden. Der Grund iſt etwa 
gleiche wie bei der augenblicklichen Kriſe in Ungarn. 


Auch in Bulgarien iſt infolge ber ſchweren Wirtſchaſts⸗ 
not der Druck von der Landbevölkerung her in der Richtung 
durchgreifender e ſo ſtark, daß die agrari⸗ 
ſchen Miniſter in der Regierung ihm einerſeits nicht gu 
toiderftehen vermochten, ambevjeit® aber die bürgerlichen 
Minister mit Rüdjicht auf die anderen Berufsſtände nicht 
alle Forderungen der Agrarier erfüllen zu können glaubten. 
Die Kriſe ſcheint deswegen ernſter Natur zu ſein, weil die 
gemäßigten Agrarier eine ſtarke und notwendige Stütze des 
heutigen Kurſes in Bulgarien unter der Führung des De⸗ 
mokraten Muſchanow bildeten. Die Entwicklung der Kriſe 
iſt vorläufig unüberſichtlich. 


Die Schweiz weiſt Nazi aus. 


Bern, 19. Juni. Der Bundesrat hat beſchloſſen, 
die reichsdeutſchen Nationalſozialiſten Wilhelm Morstadt 
und Waldemar Schulz aus der Schweiz auszuweſſen. 

Von dem Landesvertrauensmann der deulſchen Natio⸗ 
nalſozialiſten in der Schweiz wird bekanntgegeben, daß das 
Tragen von Braunhemden auf ſchweizeriſchem Gebiet ver⸗ 
boten iſt und daß im Gebrauch von nationalſozialiſtiſchen 
Emblemen größte aur angezeigt ſei. 


e 


(47445), Mandate 2 (6). 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
Azel 16 Wroſchen, im Text de dreigeſpaltene 10. Jahrg. 
Millimeterzeile 80 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 


25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Drückzelle 1.— Zloty; falls diesbezügliche nt asc aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Landtagswahlen in Heſſen. 


Sozialiſten ſteigern ihre Mandate. — Kommuniſten ver⸗ 
lieren. — Nationalſozialiſten keine abſolute Mehrheit. 


Darmſtadt, 20. Juni. Infolge erfolgter Ungül 
ligkeitserklärung der letzten Wahl zum heſſiſchen Landtag 
durch das Verwaltungsgericht wurde geſtern die Wahl wie⸗ 
derholt. 

Die Wahl, die nach einem überaus heftigen und von 
den Nationalſozialiſten mit allen Mitteln der Demagogie 
geführten Kampf vor fi ging, hat der Hitler partei 
die von ihr erwartete abſolute Mehrheit nicht gebracht, 
trotzdem fie ihre Mandatszahl erhöhen konnte. Die So⸗ 
zialdemokraten haben ihren früheren Verluſt terl⸗ 
weiſe wettgemacht, dagegen haben die Kommuniften 
von den erlangten 10 Mandaten 3 und die Spalterpartei, 
die Sozialiſtiſche Arbeiterpartei, von ihren 2 Mandaten 
1 eingebüßt. 

as Ergebnis zeigt, daß der Gewinn der National« 
ſozialiſten wiederum wie bei allen Wahlen der leßten Zeit 
auf Koften der bürgerlichen Mitte und zum Teil auch der 
Kommuniſten geht. 

Das vorläufige amtliche Ergebnis lautet: Sozial, 
demokraten 172 550 (168 101), Mandate 17 (15), Zentrum 
108 603 (112 244), Mandate 10 (10), Kommunisten 82 054 
(106 790), Mandate 7 (10), Sozialiſtiſche Arbeiterpartei 
11 697 (23108), Mandate 1 (2), Deutſchnationale 11267 
(10 857), Mandate 1 (1), Nationalſozialiſten 328 208 
(291183), Mandate 32 (27), Heſſiſche Demokraten 4930 
(4613), Mandate 0 (0), Bürgerliche Einheitsliſte 24 675 


Das Neichsbanner altionsbereit, 


Berlin, 19. Juni. Die Bundesleitung des Reichs. 
banners hat die Neuaufſtellung der Schutzfor⸗ 
mationen angeordnet. Bis zum 25. d. Mis. muß 
überall im Reich der Stand vom 13. März 1932 wieder⸗ 
hergeſtellt und jede Formation zur Uebernahme neuer Auf- 
gaben bereit jein. Die am 8. Mai angeordnete Mitglieder⸗ 
ſperre wurde aufgehoben. 

Ein Aufruf des Reichsbanners wendet ſich außer 
ordentlich ſcharf gegen die Reichsregierung, der die Verant⸗ 
wortung für alle Gefahren, die die Aufhebung des SA⸗Ver⸗ 
botes mit ſich bringen könnte, zufalle. 


Bemühungen in der Abrüſtungs⸗ 
angelegenheit. 

Genf, 20. Juni. Zwiſchen den Führern der eng. 
liſchen, franzöſiſchen und amerikanischen Delegationen fand 
am Sonntag nachmittag in Genf eine mehr als 2 Stunden 
lange Berakung über den Fortgang der Abrüſtungskonfe⸗ 
renz ſtatt. Von englischer Seite war u. a. Macdonald 
erſchienen, von franzöſiſcher Paul Bone our, von ame⸗ 
rikaniſcher Stimſon. Der weitgehende Meinungsaus⸗ 
tauſch betraf die qualitative Abrüſtung, die Begrenzung der 
Rüſtungsausgaben und den amerikaniſchen Vorſchlag für 
die Herabſezung der Truppenstärke, die in den Friedens⸗ 
verträgen aufgeſtellten Prinzipien zu Grunde zu legen und 
jedem Lande eine prozentuale Heeresſtärke für die Landes⸗ 
senteibigung, für den Innenſchutz und für die Kolonjen zu⸗ 
zuteilen. 

„ In allen 3 Punkten zeigte ſich eine weitgehende Ueber ⸗ 
einſtimmung zwiſchen England und Amerika. Die Frans 
zoſen machen gegen den amerikaniſchen Vorſchlag zur Be⸗ 
grenzung der Truppenſtärke geltend, daß ſie bei deſſen 
Durchführung gezwungen wären, über 100.000 
entlaſſen, 


Herriot greift perſönlich ein. 
Paris, 20. Juni. Der franzöſiſche Miniiterpräh 
dent Herriot iſt in den ſpäten Abendflunden des Son 
wieder nach Lauſanne abgereiſt. Herriot beabſichtigt, 


ſich 
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nach den Ausſchußſitzungen auch noch nach Genf zu begeben, 
wo die neuen Besprechungen in ein für Frankreich krikiſches 
Stadium eingetreten ſeien, da nunmehr die Frage der 
Herabſezung des franzöſiſchen Heeres um 100 000 Mann 
auf der Tagesordnung ſteht. Herriot gedenkt Freitag oder 
Sonnabend wieder nach Paris zurückzukehren. 


Amerila will Schuldenbereinigung. 


Waſhington, 20. Juni. In amerikanischen Re⸗ 
ierungs⸗ und maßgebenden Wirtſchaftskreiſen wächſt bie 
Neigung zu einer Schuldenbereinigung des internationalen 
Schuldenproblems. Die Mehrzahl der Wirtſchaftsführer 
hat bereits Erklärungen abgegeben, daß fie zur Mitarbeit 
an der Regelung der Schuldenfrage bereit ſei und daß jr 
Regelung dieſes Problems ſchnelle Aktionen erforderlich 
ſeien. 2 


11 Millionen Webeitsiofe in Amerila. 


Washington, 20. Juni. Der amerikaniſche Ger 
werkſchaftsbund rechnet die amerikaniſche Arbeitsloſenziffer 
für März auf 10,68 Millionen. Die Berechnungen für die 
nachfolgenden Monate find noch nicht abgeſchloſſen. 
Schätzungsweiſe rechnet man jedoch mit einer Arbeitsloſen⸗ 
ziffer, die 11 Millionen weit fberſteigt. 


Untlare Lage in Chile. 

Santiago de Chile, 20. Juni. Die Streit- 
aD, die Ende der vergangenen Woche bei den Eſen⸗ 
bahnarbeitern begonnen hakte, dehnte ſich während des 
Sonntags 5 größere Teile Chiles aus. In Santiago 
find sämtliche Arbeiter der Kupferbergwerke und in Valpa⸗ 
raiſo die Angeſtellten der Ommibusgeſellſchaft ſowie die 
Beamten der Handelsmarine in den Streik getreten. Das 
Armee⸗Oberkommando hat den Eiſenbahnarbeitern ein Uliis 
matum geſtellt, in dem fie mit der Entlaſſung ſowie Ver⸗ 
haftung und Verurteilung vor einem Kriegsgericht bedroht 
werden, falls fie den Dienſt nicht bis Montag vormittag 
10 Uhr wieder aufgenommen haben. 

Der frühere chileniſche Diktator Ibanez reiſte am 
Sonntag, mit Erlaubnis der neuen chileniſchen Regierung, 
nach Santiago de Chile ab. Seiner Abreſſe wird große 
Bedeutung beigemeſſen. Politiſche Kreiſe rechnen damit, 
daß Ibanez ſich in der einen oder anderen Form wieder an 
der chileniſchen Regierung beteiligen wird. Vor ſeiner Ab⸗ 
reiſe erklärte Ibanez, daß er ſich für die Bildung einer Dil. 
tatur einfege, die die kommuniſtiſche 2 1 in Chile mit 
praktiſchen Maßnahmen ein für alle ſeitigen müſſe. 
Chile ſei bei der letzten Revolution um eines Haares Breite 
eine bolſchewiſtiſche Republik geworden. 


5 hohe Offtziere in Athen verhaftet. 


Athen, 19. Juni. Ueber Auftrag des Miniſters für 
Luftſchiffahrt wurden General Adamidis, ſowie die Ober⸗ 
ſten Repas, Flonomakos, Apoſtolopulos und Teodoropulos 
verhaftet. General Adamidis wurde in feiner Wohnung 
interniert, während die Oberſten ins Gefängnis überführt 
wurden. Der Miniſter hat Indy dieſem Schritte entſchloſ⸗ 
ſen, weil durch die Unterſuchung gegen die Aviatiker⸗Offi⸗ 
ziere ſeſtgeſtellt worden ift, daß die Offiziere eine verdäch⸗ 
lige Bewegung mit dem Ziele vorbereitet haben, einen 
Druck auf die Verwaltungsdehörden auszulben. Die Ver⸗ 
ne haben in Athen eine wahre Senjation hervor⸗ 
gerufen. 


Ein verrüdter Parteitonvent. 
Die Hoover deute führen ſich wie kleine Rinder auf. 


Als die letzte Rede bag nen der Wiederwahl des jetzi⸗ 
gen Präſidenten Hoover als neuen republikaniſchen Kandi⸗ 
daten für die Präftdentſchaftswahlen gehalten worden war, 
nahm der Saal, in dem der Republlkaniſche Konvent tagt, 
plötzlich das Aüsſehen eines Volksfeſtes an, würdig des 
Pinſels Breughels. Im Nu ſchoſſen aus der lärmenden 
Menge mehr als 5000 kleine Ballons in verſchiedenen Far⸗ 
ben zur Dede, die dann die einzelnen Delegierten auffingen 
und neuerdings in die Quft warfen. Die Teilnehmer en 
nahmen ihren Taſchen Meine Trompeten, auf denen ſle 
ohrenbetäubenden Lärm hervorbrachten. Andere Dele⸗ 
glerte wiederum zogen leere Konſervenbüchſen aus den Ta⸗ 
(hen und begannen darauf mit Bleiſtiften und Jederſtielen 
zu trommeln. Viele andere umarmten ſich und kanzlen 
durch den Saal. Einer der Delegierten hob eine Dele⸗ 
gierte en Rücken und begann mit ihr rund um den 
Saal im Menuettſchritt zu tanzen. Auf der Eſtrade 90 6 
nen einer der Selretäre, der Vorfigenbe der Verſammlung 
und ein Delegierter mit einem der kleinen Luftballons 
Handballſpiel zu ſpielen. Die Delegierten Kallforniens 
faßten ſich an den Händen und führten rund um den gan⸗ 
zen Saal Tanzfiguren vor. Mehreremals wurde der ohren 
betäubende Lärm durch Orgeltöne ag die mit 


ein 


mächtiger Fuge in den allgemeinen Lärm einfielen. 

Präſident Hooper erhielt von 1154 möglichen Sl ⸗ 
men im ganzen 1126 Stimmen, wobei ſich einige Delegierte 
der Stimme enthielten. 


Schwerer Verkehrsunfall. 

Im Düſſel⸗Tal bei Düſſeldorf ereignete ſich ein ſchwe⸗ 
rer Verkehrsunfall. Ein mit 20 Perſonen beſetzter Kraſt⸗ 
wagen ſchlug, nachdem der Motor ausgeſetzt hatte, in einer 
ſtarken Steigung um. Faſt ſämtliche Inſaſſen, Mitglieder 
eines Gerresheimer Frauenvereins, wurden verletzt. Wäh⸗ 
rend 3 Frauen mit erheblichen Verletzungen ins Kranken⸗ 
haus geſchafft werden mußten, lonnten die übrigen nach 
Anlegung von Notverbänden den Heimweg antreten. 


Loder Volkzzeltung. — Monzag, den 20, Jul 1932. 


Tagesnenigleiten. 


An unſere Leſer! 


Unſere Leſer werden geſtern verärgert geweſen fein, 
daß die Sonntagsausgabe der „Lodzer Volkszeitung“ erſt 
in den Mittagsſtunden von den Austrägern Vel an 
wurde. Der Grund dafür war ein Bruch eines Teiles an 
der Druckmaſchine, der erſt nach langen Bemühungen be⸗ 
hoben werden konnte. Wir bitten daher unſere Leſer, die 
Schuld für die 1 in der Zuſtellung der Zeitung 
F Verlag und nicht den Zeſtungsausträgern zuzu⸗ 
ſchreiben. 

Der Verlag der „Lodzer Volkszeitung“. 


Die Aushebung des Jahrgans 1911. 

Morgen, Dienstag, haben vor der Aushebungskommiſ⸗ 
ſion zu erſcheinen: 

Vor der Kommiſſion I, Narutowicza 75, 7 . 
Rekruten des Jahrganges 1911, die im Bereich des 11. 
Kommifjariats wohnen und deren Namen mit den Buch⸗ 
ſtaben A, B, €, D, E, H, Ch, Ii), ZU) beginnen. 

Vor der Kommiſſton II, Ogrodowa 34, diejenigen Re⸗ 
kruten, die im Bereiche des 14. Polizeikommiſſarials woh⸗ 
nen, deren Namen mit den Buchſtaben E, J, R, U, W bes 
ginnen. 

Die Rekruten haben in nüchterem und ſauberem Zur 
bande vor den Kommiſſtonen zu erſcheinen und die die 
Iden zät ihrer Perfonen feſtſtellenden Dok imente mitzu⸗ 
bringen. (a) 

Zum Unglücksſall des Lodzer Malers Trembacz 

erfahren wir, daß Trembacz zwar heute früh die Beſinnung 
wiedererlangt hal, aber ſein Sand weiterhin noch lebens 
ſefährlich iſt. In Sachen des Autounglücks führt die Wer 
öde weiterhin die Unterſuchung, um feitzuftellen, wie das 
Unglück geſchah und wer daran die Schuld trägt. 


Ein verhängnisvolles Fußballſpiel. 

Bei dem geſtrigen Fußballſpiel auf dem Sportplatz des 
TUN kam es zu einem bedauerlichen Zwiſchenſall. Durch 
einen Spieler wurde der Angeſtellte Mieczyſlaw Kropinſti 
von der Przejazd 54 ſo ſchwer geſtoßen, daß er ärztliche 
Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. Kropinfki trug eine 
Augenverletzung und Verletzungen an den Händen und 
Beinen davon, Kurz nach dieſem Zwiſchenfall fiel von der 
überfüllten Tribüne der 6jährige Czeſlaw Eneminger, Sohn 
eines Arbeiters von der Przeſazd 25, und erlitt ſchwere 
Verletzungen am ganzen Körper. In beiden Fällen mußle 
ein Arzt herbeigerufen werden, der den Verunglückten die 
erſte Hilfe erteilte. (a) 


Ein wilder Straßenbahnführer 


Auf der Zgierzer Chauſſee ereignete ſich geſtern ein 
Zwiſchenfall, 155 e kaum gelacht e den er In 
der Nowaka 4 weilte bei dem Stanijlam Trembinſki deſſen 
Neffe, der 14jährige Kazimierz Kuzminſki. Geſtern 15 
fi, Trembinfki mit feinen Meilen und ſeinen anderen Kin⸗ 
dern auf einen Spaziergang. Alle zuſammen blieben an 
dem Teiche in Julianow Gehen und die Knaben verweilten 
längere Zeit auf der Brücke, an der die elektriſche Straßen⸗ 
bahn vorüberfahren mußte. Sie achteten jedoch nicht darauf, 
daß die Elektriſche herankam. Im ſelben Augenblick, als 
die Kinder Trembinſtis von der Brücke gegangen waren, 
kam eine Zgierzer Straßenbahn. Der Motorführer lehnte 
ich plötzlich, als der Wagen den dort ſtehenden Kuzminſki 
erreicht hatte, aus dem Wagen und ſchlug mit einer Eiſen⸗ 
ſtange jo heftig nach ihm aus, daß biefer blutüberſtrömt zu⸗ 
ſammenbrach. Die dort weilenden Paſſanten berſuchten 
nun den Straßenbahnwagen anzuhalten, der Führer hielt 
jedoch nicht an, ja ſchaltete noch größere Geſchwindigkeit ein 
und entkam. Zu dem i Knaben wurde ſofor! 
ein Arzt der Rettungsbereſtſchaft herbeigerufen, der ihm die 
erſte Hilfe erteilte und ihn jofort nach dem Anne⸗Marien⸗ 
Ktankenhaus bringen ließ. Die von dem Vorfall unter⸗ 
richtete Polizei leitete ſofort eine Unterſuchung ein und wird 
den Straßenbahnführer der Nr. 52 der Zgierzer Straßen⸗ 
bahn zur Verantwortung ziehen, (a) 


Ein Mädchen ſpringt aus dem Fenſter. 

Geſtern hörten Vorübergehende in der 28. p. Strzel 
cow Kaniowflich vor dem Hauſe 33/35 mächtigen Lärm. 
Plößlich öffnete ſich ein Fenſter einer im erſten Stod ge⸗ 
legenen Wohnung und heraus ſprang ein junges Mädchen 
auf die Straße, wo ſie ohnmächtig liegen blieb. Ein ſofort 
herbeigerufener Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte ihe 
die erſe Hilſe, Es wurde ſeſgeſel, daß es ſich um das 
Sittenmädchen Eva Adamiak, 28 Jahre alt und in der Ki⸗ 
linſtiego 25 wohnhaft, handelt, die bei einem Freunde in 
deſſen Haufe war, to es zu einem Streit kam, in deſſen 
Folge dieſer die Adamiak zu ſchlagen verſuchte. Die U 
rettete ſich vor den . durch den Sprung aus dem 
Fenſter. Die Schwernerlehte mußte in ein Krankenhaus 
gebracht werden, wo fte ſchwer Darniederliegt. (a) 

Der Nachtdienſt der Apotheken. 

J. Koprowſti, Nowomiejſka 15 S. Trawkowfla, 
1 56; M. Rozenblum, Srodmieſfla 21; M. Bar» 
toszeioſti, Petrikauer 95; J. Klupt, Konina 54; L. Eon 
ſti, Rzgowſka 59. 


Unfälle, Selbſtmordverſuche, Schlägereien. 


Auf dem Baluter Ring kam 0 der den Fahrda um 
überſchreitende Kazimierz Grochula, Franelszkanſta 42, 
unter die Räder eines Automobils, das leine Signale ger 
geben hatte und ſcharf die Ecke genommen hatte. Grochuie 
erlitt ſchwere Arme und Beinbrüche. Ein ſofort herbei ⸗ 
gerufener Arzt erteiles dem Verunglückten die erſte Hilſe 


Der Chauffeur konnte jedoch bei der entſtandenen Verwir 
rung enkkommen. Die Polizei fahndet nach ihm. 

In der Wohnung feiner Eltern, Dombrowſla 5, ver 
ſuchte ſich der jährige Czeflaw Gogolewſti aus einem auß 
dem Herd ſtehenden Keſſel Tee in ein Glas zu gießen. Da 
bei ſtolperle er über eine Fußbank, ſtürzte und begoß mi 
er heißen Waſſer feinen Körper, wodurch am gan: 
zen Körper ſchwere Brühwunden eniftanden. Ein fofor! 
herbeigerufener un der Rettungsbereitſchaft erteilte dem 
Knaben die erſte Hilfe und brachte ihn in das Anne⸗Marien⸗ 
Krankenhaus. 5 

In der Przendzalniana⸗Straße kam beim Ueberſchrei⸗ 
ten des Rinnſteins der 36jährige Arbeiter Adam Juraszek, 
Skierniewicka 10, jo ſchwer zu Fall, daß ein Arzt der Ret⸗ 
zungsbereitſchaft herbeigerufen werden mußte. Nach Welt 

ng des Arztes hat der Geſtürzte ſchweren Armbruch 
erlitten. Nach Anlegung eines Notverbandes wurde der 
Kranbe in ſeine Wohnung gebracht. 

In der Fabrik von Goralſki, Petrikauer 214, war der 
Chauffeur Jerzy Janejko mit der Reparatur eines Auto⸗ 
mobil beſchäftigt. Während er die Maſchine in Gang gu 
bringen verſuchte, ſehte plötzlich der Propeller ein und riß 
dem unvorſichtigen Chauffeur zwei Finger ſeiner rechten 
Hand ab. Der Verletzte erhielt einen Notverband und 
wurde dann in ſeine Wohnung, Senatorſta 12, gebracht. 

n ſeiner e in der Rolieinſka 116 verſuchte 
Franeiszet Auguſtyniak der Not aus dem Wege zu gehen, 
indem er eine Flülſſigkeit zu ſich nahm, die mit einem ftarden 
Gift gemiſcht war. Man fand den Beſinnungsloſen uns 
rief einen Arzt der Rettungsbereitſchaft herbei, der ihm bie 
erſte Hilſe erkeilte und ihn in bedenklichem Zuſtande ins 
Krankenhaus bringen ließ. Nach einer Magenspülung dir: 
ſanl der Krante in Ohnmacht, aus der er bis in die ſpäten 
Abendſtunden 10 wieder erwacht iſt. 

In jeiner 5 0 
Brodzki ſeinem Leben ein Ende zu machen, indem er fid) 
eine Kugel in den Kopf ſchoß. Zu dem Schwerverletzten 
wurde ein Arzt der Rettungsbereitchaft gerufen, der ihm die 
1 erteilte und ihn in ein Krankenhaus brachte. 
Die Motive der Tat find bisher nicht bekannt. Man rechnet 
mit dem Ableben des Schwerverletzten, noch ehe er jeine 
Beſinnung wiedererlangt haben wird. (a) 

In der Rybna 20 entſtand geſtern zwiſchen einigen 
Rowdies und ihren Liebchen eine Schlägerei, wobei dir 
26 jährige Leokadig Beck mit einem ſtumpfen Gegenſtand 
ſchwer am Kopfe und anderen Körperteilen verletzt wurde, 
daß fie ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. 

Eine zweite Schlägerei war im Stadtteil Baluty, in 
der Reitera 28, ausgebrochen, wobei der 20jährige Bole⸗ 
ſlaw Gajda, Lipowa 58, jo ſchwer verprügelt wurde, daß 
ein Arzt der Rektungsbereitſchaft herbeigerufen werden 


mußte, ; 
Aus dem Reihe. 


Dorſbrand im Wieluner Kreiſe. 
Zwei Perfonen erlitten ſchwere Brandwunden. 


Im Dorfe Zegadlow, Kreis Wielun, brach im Anweſen 
des Se Mateusz Winiarſli Feuer aus, das ſich mit 
ſolcher Geſchwindigkeit ausbreitete, daß in kurzer Zeit auch 
mehrere Gebäude und Stallungen der Nachbarn in Flam⸗ 
men ſtanden. Zudem war es etwa Mitternacht, fo daß alle 
Einwohner des Dorfes in tiefem Schlaf lagen. Bis alſo 
das Feuer bemerkt wurde und Hilfe berbelgeholt werden 
konnte, ſtand bereits ein großer Teil des Dorfes in Flam⸗ 
men. Das Feuer hatte mittlerweile auf die Gehöfle ber 
Bauern Jan Krawezyk, Jan Sitka und Marjan Kulka über⸗ 
gegriffen, und obzwar die Feuerwehren der Nachbargemein⸗ 
den Yerbeieften, konnten die Anweſen nicht mehr gerettet 
werden. In den Flammen find neben den Gebäuden um⸗ 
gekommen: 6 Kühe, 8 Pferde, mehrere Schweine und üer 
20 Hühner und anderes Geflügel. Während der Rettungs⸗ 
aktion kamen Franelszel Sitta und Staniflaw Kulka zu 
Schaden, fie erlitten 0 15 Brandwunden. Beide mußten 
nach Anlegung von Notverbänden ius Krankenhaus ge» 
bracht werden. Der Brandſchaden beziffert ſich auf 120 000 
Zloty, Wie die Unterſuchung ergab, tt das Feuer durch 
einen ſchadhaften Kamin im Haufe Winlarſtis entftanden. (a 


Ruda⸗Pabianicka. Von einem Unbekann len. 
angeſchoſſen. in abend wurde der in Ruda⸗ 
Pabianicka wohnhafte Jeek Zajbert auf der Zeromſliego 
vor dem Haufe 12 von einem bisher nicht ermittelten Täter 
angeſchoſſen. jbert war plößlich zuſammengebrochen. 
Ein herbeigerufener Art ſtellte ie daß Z. von einer Kugel 

troffen wurde. Zabert hat eine ſchwere Beinwunde er⸗ 
fallen und mußte ins Krankenhaus gebracht werden, wo 
durch eine ſofortige Operation die Kugel entfernt wurdc. 
Die von dem Vorſal, in Kenntnis geſetzte Polizei hat eine 
Unterſuchung eingeleitet, um die Kon, die den Schuß 
abgegeben hat, zur Verantwortung ziehen zu können. (m) 
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Er vebt mit de Hänb.... 


„Und Hitlers Hände! — — Beſchwörend, abweiſend, 
drohend zur Fauſt geballt, dann wieder flach ausgeſtreckt, 
m eleganter a schwierige Uebergänge ſchwebend, ber 
mittelnd, um endlich in zuſammenfaſſender ärde hoch⸗ 
erhoben die alles kuppelartig überwölbende Schlußſteige⸗ 
rung zu formen — ein einzigartiger unvergeßlicher At- 
blick.“ 
(Leitartikel des „Völkiſchen Beobachters“, Nr. 156.) 


Aus dem deutſthen Geſelhchaftoleben 


1 Gartenſeſt zugunften der Matthäikirche. 

Wir erinnern uns alle noch ganz gut der alljährlichen 
Matthäigartenfeſte im Sefenenhel. Auch das diesjährige 
Gartenfeſt in Ruda⸗Pabianjeka, das im ſchönen Wäldchen 
des Herrn Kirchenvorſtehers Mes ſtattfand, war gut ger 
magen. Tropdem das Feſt in Ruda⸗Pabianſcla ſtattfand, 
waren nicht weniger als an die zweikauſend Beſucher er⸗ 
ſchienen, freilich nicht alle aus Lodz. Die Organisation des 
Feſtes war muſtergültig. Die Vorira; Ma wurde wie 
vorgeſehen eingehalten. Ein „guter Griff“ war als Ein 
leitung die Feſtouvertüre von Nikolaj über „Eine feite 
Burg“, ausgeführt vom Poſauniſtenchor „Jubilate“ unter 
Leitung des Dirigenten A. Kaiſer. In der folgenden Bes 
grüßungsanſprache unterſtrich beſonders Pajtor Löffler die 
mühſame Arbeit an dem Werk „Matthälkirche“, u. a. der 
Verdienste Paſtor Dietrichs um dieſes Werl gedenbend. Bei 
dieſer Gelegenheit ſind auch die herzlichen Anſprachen der 

Bajtoren Zander und Berndt hervorzuheben. Der Cher 
des Kirchengeſangvereins zu St Matthäi fang unter Lei⸗ 
tung ſeines Dirigenten Arndt „Sanktus“ von Silcher in 
schöner Weiſe. Das Lied „Eine feſte Burg iſt unſer Got:“ 
und ein Altniederländiſches Dankgebet von Valerius, aus⸗ 
zeführt vom Poſaunenchor „Jubilate“, beſchloſſen die reli⸗ 
gicſe Feier. 

Den zweiten Teil füllten Darbietungen der fünf er⸗ 
ſchienenen Gejanghöre aus, und zwar trat als eriter der 
Geſangverein „Zoar“ unter Leitung von A. Kleebaum auf. 
Der Chor ſang folgende vier Lieber: „Der Tag des Herrn“ 
von A. Zwyſing, „Das Kirchlein“ von E. Becker, „Das 
erſte Lied“ von E. Reinhardt und „Die Treue“ von J. 
Wendert. Beſonders gefallen konnte hier das befannte 
Reinhardtſche Lied. Der Frauenbundchor unter Leitung 
von A. Kleebaum zeigte gleichfalls eine gute Leiſtung im 
Liede „Ambroſianiſcher Lobgeſang“ von E. Gebhardt, Nich 
ſchlecht waren auch „Halleluja, rühmt das Kreuz“ von H. 

onar und „Palm 91“ von C. Stern. Gute Wiedergabe 
erfuhren die Lieder; „Wanderlied im Mai von J. J. 
Scheffler, „Friſch geſungen“ von F. Silcher und „Hüte 
Dich, fie narret Dich“ von E. Tauſche, vom Kirchengeſang⸗ 
verein der St. Matthäikirche geſungen. Ueberraſchend gur 
nahm ſich auch der Jugendbundchor unter Leitung von A. 
Klzebaum aus, und zwar mit den geſungenen Liedera: 
„Lobe den Herrn, meine Seele“ von E. Stein, „Der Er⸗ 
löſten Jubel“ von E. Gebhardt und „Lieblich im Sonnen⸗ 
ſtrahl“ von E. Fiſcher. Als fünfter und letzter Chor trat 
der Geſangverein „Dombrowa“ unter Leitung von A. Ko⸗ 
walſti auf. Die drei Lieder: „Andacht“ von K. Probſt, 
Frühlingslied“ von R. Rücker und „Waldeszauber“ von 
F. Abt beſchloſſen den Liederreigen. Die vielen Beſucher. 
die ſich im Kreiſe um das Podium ſcharten, zollten ben 
Darbietungen der einzelnen Chöre reichlichen Beifall. Den 
geſamten Vortragsteil beſchloß der Poſauniſtenchor „Jubi⸗ 
late“ mit einem „Volksliederſtrauß“. 

Von den übrigen Zerſtreuungen find beſonders zu nen⸗ 
nen: das Scheiben» wie auch das Sternſchleßen. Es wur⸗ 
den ſogar zwei Sterne abgeſchoſſen. Am erſten wurden: 
Langhoff Otto — König, Neldner Benjamin — Vizelönig; 
am zweiten: Ebert Emil — König, Lange Alfons — Vize: 
könig. Eines ſehr guten Zuſpruchs erfreute ſich hier in der 
freien Natur die Kliche mit gut zubereiteten Speiſen und 
kühlenden Getränken. 

Wäre man nicht in Ruda⸗Pabianiela, und wäre nichl 
das Uebel: Rückſahrt mit der Zufuhrbahn, wann wären 
wohl die vielen Beſucher nach Haufe gefahren! A. S. 


Gartenfeſt der Volksſchule 102. 


Die Schulfeſte haben ſich bereits eine Tradition er⸗ 
worben, beſonders ſolche obiger Schule. Nicht wenig Ver⸗ 
dienſte darum hat außer dem fleißigen Elternlomitee auch 
Schulleiter Koßmann. Schon vormittags vor 10 Uhr 
zogen die Schüler im geſchloſſenen Zuge aus der Stadt -— 
bon dem Schulgebäude Nowo⸗Zarzewſka 62 aus —, voran 
das Blasorcheſter „Stella“, in den Feſtgarten. Die Wan⸗ 
derung machten nakürlich viele Eltern fröhlich geſtimmt mit. 
Im Garten „Sielanka“ angelangt, bekamen die Kinder 
einen Imbiß. Sehr ſchnell vergingen die Stunden. Die 
Kinder durften vereinigt in einem gemiſchten Schülerchor 
ihr Können zeigen. Dazu verhalf ihnen mit Geſchick Herr 
Lehrer Grun. Der reichliche Applaus war Anerkennung 
genug. Großen Jubel löſte der Kinderumzug im Garten 
unter Vorankritt der Mufil aus. Obendrein wurde noch 
Zuckerzeug verteilt. Auch die vielen anderen Ueberraſchun⸗ 
gen, wie Scheibenſchießen, Pfandlotterje, Glücksrad, Sack⸗ 
hüpfen und beſonders der Teich mit ſeinen Kähnen trugen 
viel zum Gelingen des Feſtes bei. Kurzum, die Veranſtal⸗ 
ter und Beſucher dürften mit dem Verlauf des ſchönen Kin⸗ 
derfeſtes recht zufrieden ſein. Der Nachhauſeſweg wurde 
unter Geſang und Kinderlärm angetreten S. 
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Der Punktekampf in der Ciga. 


L. K. S. — Wisla 2:0. 


Der geſtrige Tag war wiederum reich an Sensationen. 
Traditionsgemäß ſiegten mit Ausnahme von Garbarnia die 
Wirte⸗Mannſchaften. So konnte LRS einwandfrei die Por 
jener Warta 2:0 bezwingen, desgleichen auch Warszawiauka 
die Pogon und Czarni die Polonia. Garbarnia mußte ſich 
vor Wisla beugen. Allgemein Überraſchend wirkte der Sieg 
der Warszawianka über die ſpielſtarke Pogon. Es hat fait 
den Anſchein, als ob alle Favoritenmannſchaften über die 
Unbeſtändigkeit der Warszawianka ſtolpern müſſen. Vor 
kurzem unterlag der Tabellenführer Legia und nunmehr 

h die bisher ſieggewohnte Pogon. Eine Glanzleiſtung 
vollbrachte ebenfalls die Lemberger Czarni, indem fie der 
Warſchauer Polonia eine empfindliche Niederlage bei⸗ 
brachten. Für Polonia kann dieſe Niederlage noch ſehr 
verhängnisvoll werden, da fie nunmehr auf der vorletzten 
Stelle in der Tabelle ſiguriert. Etwas ſchlechter als Po⸗ 
lonia ſteht nur der Liganeuling, das 22. Regiment, Nach 
den geſtrigen Spielen hat die Tabelle folgendes Bild ev 


halten: 
Der Stand der Ligaspiele. 


Spiele Punkte Totverhältnſs 
8 14 5 
9 12 
10 12 
9 11 
8 10 
9 8 
8 7 
9 7 
8 7 
10. Waa 0 + 8 5 
11 Bolonia » - 8 5 
12 22 Reg.. 8 4 


LAS — Warta 210 (2:0). 
Dieſes Ligaſpiel kann leider nicht zu den beſten dieſer 
Saiſon gerechnet werden. Die Gäſte waren für Ls keine 
ſährlichen Gegner. Die heutige Mannſchaft der Marta 
in nur noch ein Schatten der früheren Meiſtermannſchaft. 
LES brauchte daher ſich nicht ganz ausgeben, um zu ſiegen. 
Deshalb litt das Spiel auch an ſpannenden Momenten. 
Lc trat in ſeinem gewohnten Beſtande mit Tadeuſiewicz 
als Sturmführer an. Die erſte Hälfte des Spiels brachte 
ein offenes Spiel und 575 9 lenR es LKS, in dieſer 
Spielphaſe die beiden Tore des Tages zu ſchießen. 

In der zweiten Halbzeit kann vorübergehend Warta 
das Spiel ebenfalls offen halten, muß aber gegen Schluß 
der Uebermacht der Lodzer unterliegen. Ln kann jedoch 
leine Torgelegenheiten ausnützen, und das Spiel endet mit 
dem Halbzeitreſultat 2:0. Das Spiel leitete Arczynſti. 
Publifum gegen 4000. = 

Wisla — Garbarnſa 9:1. 

Krakau. Dieſes lokale Derby lockte gegen 4000 
Perſonen auf den Sportplatz. Unerwartet endete es mit 
einem knappen Siege der Wisla. Wisla, durch Reymann 3 
verſtärkt, zeigte ein mutiges Spiel, das ihr auch, trotz vor⸗ 
übergehender Ueberlegenheit des Gegners, dennoch die guet 
wertvolle Punkte einbrachte. Schiedsrichter Wardeszkiewiez. 


Aus Welt und Leben. 


Müdchenmord in Deutſchland. 
Eine Sechzehnzährige von ihrem Geliebten erſchoſſen. 


Ein 0d Vorfall ſpielte ſich in einem Hotel in 
Prenzlau ab. Dort hatten ſich zwei junge Leute unter 
1 1 Namen ein Zimmer gemietet. Wie die ſpäteren 
polizeilichen Feſtſtellungen ergaben, handelte es ſich um den 
jährigen Erwin Roßmann aus Paſewall und deſſen 
16jährige Freundin Edith Bretzmann. Roßmann hatte 
nach einer Auseinanderſetzung das Mädchen erſchoſſen und 
dann verſucht, durch einen Sprung aus dem Fenſter des 
Hotelzimmers zu flüchten. Dabei zog er ſich ſchwere Ver⸗ 
letzungen zu und mußte in das Kreiskrankenhaus geſchafft 
werden. 

Edith Bretzmann war bei einem Baron in der König ⸗ 
ſtraße in Paſewalk in Stellung und hatte Roßmann vor 
einigen Wochen kennengelernt, Zwischen den beiden ent- 
wickelte ſich ein Liebesverhältnis. Als der Dienſtherr des 
Mädchens auf einige Tage verreiſt war, hatte Roßmann 
feine Freundin täglich in der Villa befucht und dabei un, 
hle begangen. Roßmann hatte verſchieden⸗ 
Schmuckſachen mitgenommen und diele dann verſetzt. Mit 
dem Gelde fuhr er dann mit ſeiner Freundin nach Prenz⸗ 
lau, wo fie einige Ferientage verleben wollten. Anſchei⸗ 
nend hat der junge Mann dem Mädchen die Verfehlungen 
eingeſtanden. Allem Anſchein nach hatte Edith Bretzmaan 
ihrem Freund Vorwürſe gemacht. Plötzlich fiel in dem 


Warszawianka Pogon 1:0. 

Warſchau. Beide Gegner waren ſich gleichwertig. 
Das Spiel endete mit einem knappen Sieg der Mardza> 
wianka, die ſchon in der 3. Minute den einzigen Treffer 
erzielt. Schiedsrichter Rettig. Publikum gegen 3000, 


Czarni — Polonia 5:2. 

Lemberg. Die Warſchauer Polonia, die in letzter 
geit eine auffallende Schwäche durchmacht, mußte auch in 
emberg von Czarni eine Niederlage hinnehmen. Die 
beſonders in der erſten Halbzeit, 
wo ſie 105 Tore erzielten, überlegen. In der zwelten 
Spielhälfte war ein mehr ausgeglichenes Spiel. Polonia 

war aber außerſtande, das Ergebnis auszugleichen. 


Meiſerſchatsſpiele der A⸗Alaſſe. 


In der A⸗klaſſe begann EHEN bereits die zweite 
Runde. Es 8 m auch diesmal die Favoritenmannſchaf⸗ 
ten, L. Sp.. T. V. konnte die ſavoriſierende Hakoah bezwin⸗ 
gen. Ein Beweis mehr, daß heute die Turnermannſchaft 
der einzige ausſichtsreiche Kandidat für den Meiftertitel fit, 
Auch Touring bereitete mit ſeinem 5:1⸗Sieg über Mine 
ſeinen Anhängern eine angenehme Ueberraſchung. Ein 

'ohes Nefultat erzielte die Arbeiterelf Widzew mit PIE 
Pabianſce). Auch Ins und Wa konnten über ihre 
gner Orkan und Strzeleeli ſiegen. 

Die Reſultate lauten: 

L. Sp. u. T. V. — Hakoah 3: 
Touring — Wima 5: 
B: 


Plaßherren waren, ga 


Widzew — PTE 
ST — Orkan 
Wit — Strzelecki 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meſſterſchaft von Lodz. 


0 
1 
0 
3:0 
2:0 


Spiele Punkte Torverhältnis 
1. 2 Sp. u To. 10 17 371 7 
2 Touring » 11 14 32:15 
3 L. K. S 10 10 14 20:13 
4. Stuzeleck! 11 11 17:17 
5. Witgem- 9 9 19:12 
6. Wia - 9 9 19: 27 
7. W. K. S. 11 9 15:21 
8. Hıloab » » 9 8 6:15 
9 P. T. C.. » 10 5 11:35 
10. Orten =» » 8 2 13:32 


Neue Weltrekordleiſtung von Frl. Weiß. 


„Am geſtrigen Tage fanden die Frauen⸗Leichtathletil.⸗ 
meiſterſchaften Polens ihren Abſchluß. Und dieſer Abſchluß 
endete mit einer neuen Well! Ae im Diskuswerfen. 
Bereits mit dem zweiten Wurf ſchleuderte Frl. Weiß den 
Diskus weit über die Weltrekordmarke, und nach ſorgfälti⸗ 
ger Meſſung wurde ein Wurf von 42,43 M. ſeſtgeſtellt 
Dieſe Leiſtung beweiſt, daß Frl. Weiß die ausſichtsreichſte 
Anwärterin für Los Angeles iſt. 


Zimmer ein Schuß. Als man in das 
ſand man das junge Mädchen mit einem 
Roßmann, der bei feinem Fenſterſprun 
Armrbuch davongetragen hakte, wurde als 
ner in das Krankenhaus geſchafft. 


Deutſche Sozialiſtiſche Nebeits partei Polens. 

Ruda⸗Pabianicka. Sonnabend. den 25. Juni, 8 Uhr 
abends, findet die diesjährige ordentliche Jahreshauptver · 
ſammlung im eigenen Lokale, Borna 43, ſtalt. 


5 eindrang, 


opfſchuß tot auf. 
einen doppelten 


Polizeigefange · 


Veranſtaltungen. 

Lodz⸗Süd. Ausflug. Am 3. Juli veraſtanltet die 
Ortsgruppe einen Familienausflug nach Effingshauſen 
Starowa Gora) nach dem Wäldchen des Herrn Frunke. 
Für den Ausflug werden verſchiedene Ueberraſchungen unnd. 
Veluftigungen ſowie eine große Pfandlotterie uſw. nabe. 
reitet. Loſe für die Pfandlotterie find ſchon jetzt bei ber 
Vertrauensmännern und im Parteilokal der Ortsgruplt 
zu haben. Mitglieder und Sympathiker unſerer Organi 
ſatibn ſind zu dieſem Ausflug freundlichſt eingelad⸗ 
Näheres iſt bei den Vertrauensmännern zu erfahren. 
— 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für de 
Verlag: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftleiter: Dipl⸗-In 
Emil Zerbe. — Druck: «Prasa» Lodz Peteffauer Straße 
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open hatte, und der num vor ihr lag, medergeſchmettart“ „ dem ſtervenden Sohue das Boters Sagen und Wr 
5 die Tänzerin. dem unentrinnbaren Tode verfallen. zeihung zu bringen. 
[SKC Anm Wee Teföftverftänbtich nahm fie den Piat am Kramer. Em wirdes, ungezägest wires Mnftferäeben gone 
f in Roman von bett ein, um den Sterbenden zu pflegen, und die beiden Frieden gefunden. Den einzigen Frieden, der dem kraftlos 
aaa Otfried von Hanstein Alten ließen es geſchehen. Die Mutter fühlte, daß ihre ſeinen ehrgeizigen Idealen nachjagenden Manne beſchieden 
Tochter das Rechte tue, und Vater Gerber — war. Den Frieden im Grebe. 
‚Copyrigft by Martin eee Eile a. L U. Auch er kämpfte einen ſchweren Kampf. Draußen auf dem Friedhof, neben dem Hegel feine 
* Am Abend des zweiten Tages ſchlug Arnold die Augen Mutter, ruhte Arnold Gerber. 
Wieder war eine geraume Zeit vergangen. auf. Sein Blick irrte durch das kahle, öde Krantenzimmer. Als die Zeit der furchtbaren Eindrücke der letzten Zeit 
Marista ſaß in der Laube des Häuschens und las die Er fiel auf die Frauengeſtalt, die am Fenſter ſtand. Ein verwiſcht hatte, blickten Mariskas Augen nicht mehr in 
Zeitung. Plötzlich durchzuckte fie ein jäher Schreck. Staunen, ein Leuchten, ein Glanz kam im feine Augen, als | ungeftiimer Sehnſucht in die Ferne. Nun brauchte fie 
Am Stadttheater in Königsberg hatte der berühmte) jühe er eine überirdiſche Vision. nicht mehr in zuckendem Weh hinaus zu denken in die 
I Hoſſchauſpieler Arnold Gerber als Othello gaſtiert und „Martsta“, kam es flüſternd von feinen Lippen. weite Welt. 
| war, umtobt vom Beifall der begeiſterten Menge, mitten Ste trat an ſein Bett und legte jasft hoe weiche Hand Rum konnte fie feH und heilig trauern am Grabe ihees 
N auf der Bühne zuſammengebrochen. auf ſeine heiße Stirn. Gatten. 


Ein Blutſturz hatte ihn zu Boden geſtreckt, und er rang „Mariska, du kommſt zu mir? Markska, tet du mir Wieder waren Jahre ins Land gegangen. 
in einem Sanatorium mit dem Tode. vergeben?“ Vater Gerber und auch die alte Mutter waren hinſber⸗ 
Lange, lange kämpfte Mariska einen ſchweren Kaumpf Und im ihrem Herzen ſchmolz jeder Groll, und all der geſchlummert und num ruhten alle zufammen auf dem 
— dann ging fie langſam zur Stadt. Jammer ihres Lebens und all das Leid, das ſie um ihn kleinen Friedhof. 
| Faſt hatte fie ihre Selbſtbeherrſchung und die Leaft] gelitten, vor der Macht des Todes, und fie beugte ſich! In den weinumrankten Häuschen wohnte in ruthgem, 
1 wh rer Nerven überſchätzt. herab und küßte ihn leiſe auf die Stirn. abgeklärtem Frieden eine alternde Frau. 
Beſinnungslos, tiefe Schatten in dem duoch das aus⸗ „Du Armer.“ Sie war nicht allein. Sie hatte ein armes, verwalſtes 
\ ſchweiſende Leben verwüſteten Geſicht mit den früh er⸗ Die Oider fielen vor Schwäche über die Mugen des Dorfkind zu ſich genommen und lebte eln Leben der Er⸗ 
grauten Locken, mit geſchloſſenen Augen lag Arnold Gerber Rrauken. imnerung. Ein reger Briefwechſel hatte ſich entſponnen 
auf feinem Lager. e 3 ke ne . 8 Her . ige die an der Sekte ihres ge⸗ 
Wie fie ihn fo vor ſich ſah, ihn, der fo trotzig ſteges⸗ irn, firei and, und wenn die Augen ebten Mannes drüben in Amerika eine neue Heimat ge⸗ 
bewußt, jo lebensfroh, fo pochend auf ſein lachendes Glück, und da öffneten, lagen Dankbarkeit und Zufriedenheit in funden hatte. = 
hinausgezogen war in den Kampf des Lebens, wachte pie] den müden Blicken. Gehörten doch Marksta und Ada noch immer zu⸗ 
alte Liebe, die nie geſtorben war, in Maristas Herzen Am nächsten Morgen trat Marista wieder in das ſammen. Sie hatten beide erſt Ruhe und Frieden ge» 
wieder auf. Und itt ihr ein großes Mitleid mit ihm, den Häuschen am Strande, aber fie kam nicht, um zu bleiben. funden, als fie dem Theater auf ewig den Rllcken gekehrt 


Fre jo treu hatte behüten und pflegen wollen, der heute in Ernſt trat fie auf den alten Gerber zu wd ſagte: hatten. 
vollſter Manneskraft ſtehen würde, wenn Ihre ſauſte Hand „Komm, es iſt Zeit!“ Das kleine Theaterprinzeßchen und das Mädel vom 
ihn geleitet hätte, der im lecken Setbſwertrauen, im] Noch einmal kämpfte ver afte Mann mit jenem Groll. Ballett. 
j kHatternden Sinnenrauſch tor Mebendes Herz von ſich gel Wer dann nahm er den Hut und wortlos gingen beide zur“ — en d e. — 
= 


Neu eröffnete 


B Lodzer Sport und Turnverein. Kundin ne eff 
Eee de P AVI LLON" 
XVII. Gauturnfe it Sienklewicze AD, neben dem Par 


Fruchtels mit 50 Groſchen die Portion 
unter Betelligung aller Turnvereine des Gauverbandes in der Wojewodſchaft Lodz 8 Die beiten Kuchen zu 20 Groihen 
ftatt, wozu alle Gönner des Turnſportes eingeladen werden. Zu ſed. Portion Eis Waffeln u. Sodawaſſer umfang 


Wichtig ür Damen! Wichtig fie Damen! 


Die Zuſchneide⸗ Näh⸗ 
u. Modellierungskurſe 


„IZ EFINY“ 


Haben bereits begonnen. 
Damen, die das Zuſchneiden, Nähen und 


] Modellieren erlernen wollen, follten f 3 1 

1 ü hr Die Verwaltung. Nach Verſpeiſung von 3 Portionen die 4. umſong 

die günſtige ee wahrnehmen. Programm: Das Lokal iſt im amerikaniſchen Stil eingerichtet 
Ermüßigte Preiſe. Sonnabend, b. 28. Jun: um 0 Uhr abends: Voltstämliche Wettkämpfe, Ronfurrenzpreife. 

Anmeldungen werden täglich von 9 Sonntag, den 26. Juni: um 8 Uhr morgens: Ausfechtung der Wettkämpfe Um regen Zuspruch erſucht e L eitung. 


1 bis 6 Uhr abends entgegengenommen. 


Lodz, Petrilauer 163, Wohn. 5 = 
— .. — CEidas für die Frauen! 


Kauft aus 1. Quelle 85 Die neueſten Handarbeitshefte, wie: 
Bunte Rreuzfiich⸗Muſter | Geflidtes u. Gehäteltes 
; Grobe Austwwabl Praltiſche Handbücher furginderſachen, Decken | für Damen. u. Kinder; 


„ 3 „ nachm.: Großes Schauturnen. 
Nach Programmſchluß Tanz. Muſik unter Leitung des Dirigenten R. Tölg 


Kinder⸗ Jeder⸗ und Kiſſen. bekleidung, Decken, 
wagen. m ateat en für jedermann! age 2 Kiſſen, Taſchen uſw. 
aten 
Metall⸗ Ameklk. Weing« Die Aufzucht junger Hunde 3 90 Gr. Schale Satensisen 
beltſtellen mojchinen Giziehung und Dreffar des Luxus hundes . 90 „ eee 
Hunde, Arantpeit r 5 
rbalilch im gaben · Saber dr einge en bite eee 
| „DOBROPOL“ 2567. Plein 73 en ES, e F 
e An FF 12 
Tel. 15861, im Hofe. Die Dbft« und Beerenweln : Bereitung. . 314.40 Zu haben im 
um Zeſtteden u. Toaſte für Familien- m. Feſtlichteiten „ 1.50 Buchvertrieb „Volkspreſſe“ 
Betonatbelten für Hof und Gatten 1.75 
Streichen und Tapezleren von Zimmem . . AM Gr, Lodz, Petrikauer 109 (Lodzer Volkszeitung) 
Dr. med. N EWIAZSKI Anſtreichen und Zadleren ſelbſtgeſertigter Möbel . 90 75 
ſacharzt 5 2 en 6660666600660000000000000006006666 
Audrseſa 5, Zelenhon 159-40 5 
9 Uhr abend 5 j iften⸗ u 
ee ee geen non Be He Bud u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe Dautfher Kullur⸗ und Bildungeverein 


Für Damen befonberes Wartezimmer Petritauer Str. 109. $ 2 173 
3 ER ER ENT IR TIAN „Jortſchritt 
Benerologiſche Sbezialürzle Külnſtiegb-ötraße Ur. 145. 


Heilanſtalt (DE Anzeigen haben in der „Lodzer Volkszeitung‘ 


HER stets guten Erfolg! Beanenettion, 
Heute, Montag, 20. Jun Ausflug zur Frau 2 
e Frau Dr, med, nl) um 0.00 Ho nach ies 
12 Schnell- und harttrodnenden enallſchen H. Klatschko Heute, Montag, 750 Uhr abend: 
ee) Seauenfeantheiten Singſtunde b. Gemiſchten Chores 
d Gedurtshil 
Leinöl⸗ Firnis, Terpentin. Benzin. ene, n Dienstag, der: 24. Juni, Beſichtigung dee 
Oele, in: und ausländiihe Hochglanzemaillen, piotrkowſka 99 j 
piotrkowſka 99 Heimarbeitsansitellung 
£? Zunbodenladfarben, ſtreichferiſge Oelfarben Telephon 213-66, Teilnehmer verfammeln ih Punkt 6 Uhr nach 
in allen Juen, Waflerforben für alle zwecke, Holz⸗ ge mittags im. 8 1 den Geb zue 
beizen für das Kunſthandwerk und den Hausgebrauch, Die beftekinkanfoquelle \ — 
Etoff⸗Jarben zum häustihen Barn- nnd Raltlärhen, N im Mittwich, den 2 Juni, Gum Nor abends 
— Leberſarben, Pelikan⸗Stoffmalfarben, Pinlei = 1 5 5 „Bolfisung des Vorſtondes 
Zuak zunra fatale. füntliche Schul, Rünftfer- und Materbedarfsartitel ne bre Dad Grleher ober e 
empfiehlt zu Konkurrengpreſſen die Farbwaren⸗Bandlung Muſikalien e 


Mittwoch, den 22, um, 8 Uhr abends 


0 in dte teme * - 05 K 
Rudolf Roesner od Wölczafska 129 5 . Teschner] Sete des egen deres 


Glumna 56 (Ede Jul.) 


